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Anton Hettich setzt beim Kreismu-
sikfest 2011 in Baustetten auf die Un-
terstützung der örtlichen Vereine.
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Heute im Lokalen

„Allein ist das nicht zu
schultern.“

LAUPHEIM/BURGRIEDEN - Der
Schwäbische Albverein Laupheim
veranstaltet am Sonntag ein Som-
merfest. Es findet in Geiselmanns
Garten ab 14 Uhr statt. Ebenfalls um
14 Uhr beginnt am Sonntag das Ge-
meindefest in Burgrieden. Zum Fest-
auftakt gibt es einen Gottesdienst.

Zwei Feste steigen
am Sonntag

Tipp des Tages

LAUPHEIM - Das Bundeskabinett
hat einen Gesetzesentwurf verab-
schiedet, der das Autofahren mit 17
einführen soll. Bisher war das nur ein
Modellversuch. Fahrlehrer in Laup-
heim befürworten die Entscheidung,
genau wie die Biberacher Polizei.

LOKALSEITE 3

Fahrschulen und
Polizei sagen „Ja“

Heute im Blatt

BIBERACH - Ein Elektroverteiler-
kasten soll den Brand der beiden
Handtmann-Lagerhallen ausgelöst
haben. Zu diesem Ergebnis haben die
Ermittlungen von Polizei und Staats-
anwaltschaft geführt.

LANDKREIS BIBERACH

Verteilerkasten 
löst Brand aus

Natürlich ist es sehr bedauerlich,
wenn irgendwo auf der Welt
Pflanzen- und Tierarten ausster-
ben. Doch wenn man ehrlich ist,
hat man dazu ja meistens keinen
direkten Bezug. Mindestens ge-
nauso schlimm aber trifft unsere
Generation der Verlust einer Gat-
tung, die vor ein paar Jahrzehnten
noch die Säule der Familie war: die
Oma. Sie ist heutzutage nicht
mehr leicht zu finden. Denn seit es
offenbar ein Verbrechen ist, alt zu
sein oder zumindest so auszuse-
hen, haben sich die potenziellen
Omas zurückgezogen in die Fit-
ness- und Golfclubs dieser Repu-
blik. Waren sie früher noch un-
schwer an ihren großformatig ge-
blümten Blusen zu erkennen, sind
es heute eher die eng anliegenden
Radlerhosen und knalligen Sport-
oberteile, die die Oma des 21. Jahr-
hunderts charakterisieren. So ist
es für vielbeschäftigte Eltern fast
schon unmöglich, die früher so
selbstverständlichen Dienste ei-
ner handelsüblichen Oma in An-
spruch zu nehmen. Höchste Zeit,
dass man bei den vereinten Natio-
nen ein Schutzprogramm für
Omas auflegt. Denn sie werden
schmerzlich vermisst. Mindestens
so schmerzlich wie Thunfisch und
Buckelwal. (sz)

Guten Morgen
Laupheim

! Wo sind all die Omis hin?

BAUSTETTEN - Fast ein Jahr zieht
noch ins Land bis zum Kreismusik-
fest in Baustetten (1. bis 5. Juni
2011). Beim gastgebenden Musik-
verein „Harmonie“ laufen die Vor-
bereitungen längst auf vollen Tou-
ren. Das Programm steht, auch ein
Jubiläum kann gefeiert werden.

Von unserem Redakteur
Roland Ray

1911 kaufte der Schuhmacher Josef
Keller (1894 - 1966) um den Preis
von 40 Reichsmark eine Ventilpo-
saune. Mit Gleichgesinnten gründe-
te er zwei Jahre später eine Musik-
kapelle in Baustetten. Lehrmeister
war der Tenorhornist Josef Ruf von
der Stadtkapelle Laupheim. Der ers-
te Weltkrieg stoppte jäh die Proben.
„Es wurden alle zum Militärdienst
eingezogen“, notierte Keller, „und
die Musik war wieder am Ende an-
gelangt.“ Zum Glück nicht für alle
Zeit: Als die Waffen schwiegen,
brachte er wiederum einige Musik-
liebhaber zusammen. Am 10. Januar
1920 hoben sie erneut eine Kapelle
aus der Taufe. Das war die Geburts-
stunde der „Harmonie“.

Die Posaune hat einen Ehren-
platz im Vereinsheim und beschert
dem Kreismusikfest 2011 ein Jubilä-
um: 100 Jahre Blasmusik in Baustet-
ten. Den Zuschlag für das Großer-
eignis bekam die „Harmonie“ 2008.
Unverzüglich wurde am Programm

und an der Organisation gefeilt.
Bevor sich die Baustetter Musiker

beim Kreisverband um die Ausrich-

tung des Kreismusikfests bewarben,
versicherten sie sich der Unterstüt-
zung durch die örtlichen Vereine.

„Allein ist das nicht zu schultern“,
sagt der MV-Vorsitzende Anton
Hettich. Bereits im Januar dieses Jah-
res waren alle Verträge unter Dach
und Fach. In Baustetten treten Blas-
musiker der Spitzenklasse auf, wie
Jörg Bollin und das „Mährische Feu-
er“, die Party-Band „Herz-Ass“ und –
als Show-Act für die Generation Ü 30
– die „Spider Murphy Gang“. Hettich
schätzt an dieser Gruppe besonders,
dass sie kompromisslos live spielt
und „auf dem Boden geblieben ist“.
Eine VR-Party-Nacht und der Kreis-
seniorennachmittag runden das Pro-
gramm.

Auch der organisatorische Rah-
men ist gesteckt. Die Wertungsspie-
le sind in der Baustetter Mehrzweck-
halle und im Kulturhaus Schloss
Großlaupheim. Am letzten Tag des
Kreismusikfests rollt ein Umzug
durch den Ort, den Schlussakkord
setzt die Stadtkapelle Laupheim mit
dem Großen Zapfenstreich. Auf dem
Trainingsgelände bei der Schule
wird ein 70 Meter langes und 30 Me-
ter breites Zelt aufgeschlagen, das
2500 Menschen fasst; dazu kommen
ein Bewirtschaftungszelt und ein
Festgarten. Bei einem Arbeitseinsatz
vorige Woche haben die Musiker die
einbetonierten Eisenstangen an dem
Platz entfernt, Boden aufgefüllt und
neu gesät.

Jetzt müsse man sich um die Be-
schallung und den Vergnügungsprk
kümmern, sagt Anton Hettich. Au-
ßerdem rückt die Sponsorensuche
in den Vordergrund.

2011 ist Kreismusikfest in Baustetten

Die Organisatoren ziehen alle Register
Vor bald 100 Jahren hat Josef Keller, treibende Kraft bei der Gründung des Musikvereins Baustetten, diese Posaune erworben. Seine Enkel Thomas Keller
(links) und Otmar Keller halten das gute Stück in Händen. Foto: Ray

Mit einem Modell ihres Vereinsheims werben die Baustetter Musiker bei
Umzügen und Musikertreffen für das Kreismusikfest 2011. Foto: Kliebhan

! 45 Jahre alt sind die Uniformen der
Baustetter Musiker. Die Kleidungs-
stücke sind aufgetragen, rund 70 Pro-
zent müssten ausgemustert und er-
setzt werden. Der Verein hat deshalb
entschieden, die Kapelle lieber gleich
neu einzukleiden, rechtzeitig zum Ju-
biläum und Kreismusikfest 2011. 

Bei einem Festabend im Mai soll
die neue Uniform präsentiert werden.
„Wir sind mit vier Herstellern im Ge-

spräch“, berichtet der „Harmonie“-
Vorsitzende Anton Hettich. Die Far-
ben Schwarz und Rot sollen auch
künftig vertreten sein, die Damen Rö-
cke statt Kniebundhosen tragen.

60 Uniformen möchte der Verein
anschaffen, rund 1000 Euro kostet je-
des Outfit. „Wir sind bestrebt, einen
möglichst großen Betrag mit Spen-
den zu decken“, sagt Hettich. Jede
Hilfe ist willkommen. (ry)

! Auf einen Blick

Musiker kleiden sich neu ein

LAUPHEIM (sz/ry) - Rentschler
Biotechnologie bleibt auf Wachs-
tumskurs. Das fünfgeschossige
Laborgebäude wird auf die doppel-
te Größe erweitert, vor kurzem
war Spatenstich.

Bis zum Sommer 2011 soll der Neu-
bau mit rund 4300 Quadratmeter
Nutzfläche stehen. Es handelt sich
um eine exakte Kopie des vorhande-
nen Laborgebäudes, das 2008 bezo-
gen wurde.

In den vergangenen Jahren hatte
Rentschler die Kapazitäten zur Pro-
tein-Gewinnung aus Zellkulturen
kontunierlich gesteigert. Jetzt geht
das Unternehmen den nächsten
Schritt. Durch die anhaltend positi-
ve Entwicklung in der Branche er-
höhe sich die Nachfrage nach thera-
peutischen Proteinen, einschließ-
lich monoklonaler Antikörper,
heißt es in einer Pressemitteilung.
„Um diesen Bedarf decken zu kön-
nen, hat sich Rentschler zur Expan-
sion des Laborgebäudes und der
Produktionsanlagen entschlossen.“ 

Die Erweiterung schafft zusätzli-
che Kapazitäten für die Entwick-
lung, Qualitätskontrolle und Ana-
lytik von biopharmazeutischen
Wirkstoffen. In dem neuen Gebäu-
de wird außerdem die firmeneigene
Kinderkrippe ihren Platz finden; sie
wurde vorläufig in der Mittelstraße
untergebracht.

In der Produktion nahm Rent-
schler unterdessen den ersten Ein-
wegfermenter in Betrieb, weitere
Linien sollen folgen. Bei Einwegfer-
mentern sind Schläuche, Kupplun-
gen und Bioreaktoren aus Plastik.
Das spart im Vergleich zu Edelstahl-
fermentern den zeit- und kosten-
intensiven Reinigungs- und Validie-
rungsprozess, bevor eine neue Zell-
kultur angesetzt werden kann.

Die Kosten des neuen Laborge-
bäudes und der Einwegtechnik
summieren sich nach Firmenanga-
ben zu einem Investitionsvolumen
von rund 20 Millionen Euro. Rent-
schler Biotechnologie beschäftigt
aktuell rund 600 Mitarbeiter.

Heimische Wirtschaft

Rentschler setzt
das Wachstum fort

LAUPHEIM/STETTEN (am) - Die
neunjährige Luisa und ihr sechs
Jahre alter Bruder Samuel fahren
mit ihren Eltern Anni und Klaus
Rueß ins Legoland nach Günz-
burg. Die Familie wurde bei der
SZ-Freizeitparktest-Aktion aus-
gelost und darf den Vergnü-
gungspark testen. 

„Wir freuen uns wahnsinnig“, sagt
Anni Rueß. „Im Legoland waren wir
noch nie.“ Am Samstag, 21. August,
startet die Familie aus Stetten zu
ihrem Ausflug in den Freizeitpark.
Dort können die Vier den ganzen
Tag alle Attraktionen testen. Luisa
mag besonders die Geräte, die ganz
wild sind, verrät die Neunjährige.
„Ich freue mich auf alles“, sagt da-
gegen Samuel.

Die Reise antreten wird die Fa-
milie in einem Mercedes B-Klasse-
Wagen, den das Autohaus Filser aus
Laupheim zur Verfügung stellt. Ei-
nen Picknickkorb mit vielen Lecke-
reien hat die Metzgerei Graf für den
Ausflug zusammengestellt. „Jetzt
brauchen wir nur noch gutes Wet-
ter“, sagt Klaus Rueß. „Dann kann es
losgehen.“ Der Testbericht folgt.

Ausflug ins Legoland

Bald startet die Familie Rueß und testet für die SZ das Legoland: Samuel und Luisa freuen sich mit ihren Eltern Anni
und Klaus Rueß sowie Monika Graf von der Metzgerei Graf und Josef Feger, Geschäftsführer vom Autohaus Filser
(von links), über die Gutscheine. Foto: Markiewicz

„Ich freue mich
auf alles“

AUPHEIM (sz) - Wegen eines Was-
serrohrbruchs ist es am Donners-
tagabend auf der Bahnhofstraße zu
geringfügigen Verkehrsbehinde-
rungen gekommen. Die Feuerwehr
sicherte die Gefahrenstelle bis zum
Eintreffen von Bauhofmitarbeitern;
auf der Straße hatte sich eine größe-
re Wasserlache gebildet. Nachdem
das Wasser abgestellt worden war,
wurde die Fahrbahn auf Höhe der
Abzweigung Vorholz halbseitig für
den Verkehr gesperrt. 

Polizeibericht

Wasserrohrbruch
behindert Verkehr

LAUPHEIM (sz) - Ein 38-jähriger
Autofahrer ist einer Polizeistreife in
der Nacht zum Freitag in der Leipzi-
ger Straße aufgefallen, weil an sei-
nem Wagen kein amtliches Kenn-
zeichen angebracht war. Bei der
Überprüfung stellte sich heraus,
dass das Fahrzeug erst gekauft wor-
den war. Allerdings mussten die
Polizisten auch feststellen, dass der
Fahrer nicht mehr nüchtern war.
Der Atemalkoholtest ergab einen
Wert von deutlich über einem Pro-
mille, weshalb sich der Mann einer
Blutentnahme unterziehen musste.
Sein Führerschein wurde einbehal-
ten, der Mann wurde wegen Trun-
kenheit im Verkehr angezeigt.

Mann fährt betrunken
und ohne Kennzeichen

LAUPHEIM (sz) - Ein unbekannter
Autofahrer hat am Donnerstag zwi-
schen 22 und 22.45 Uhr auf der Ra-
benstraße in Fahrtrichtung Mark-
platz mit seinem Wagen ein Ver-
kehrszeichen auf einem Verkehrs-
teiler umgefahren. Er fuhr danach
weiter, ohne sich um den Schaden
zu kümmern. Nach den bisherigen
Ermittlungen der Polizei handelt es
sich um einen Pkw der Marke VW.

Auto ramponiert
Verkehrszeichen

Hinweise nimmt das Polizei-
revier Laupheim unter der
Telefonnummer 0 73 92/

9 63 00 entgegen.
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Ihre schnelle Verbindung

Anzeige

Wohnungen Häuser Gewerbebau

bauforum-laupheim
Info: Tel.: 0 73 92 - 91 36 38 · www.bauforum-laupheim.de

Wohnen ist Leben!
Schlüsselfertig schon ab 165.680,- Euro
Ausbauhaus schon ab 97.500,- Euro
Hochwertige Ausstattung wie Fußboden-
heizung in Küche und Bad, Parkettböden.


